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Durchreisende Vögel ziehen
viele Blicke auf sich

lndiesenTdger ziehet uieder Milüo"enlokVöselkübet die Alpen sesenSüden.ledes lab führen det Natu'-
und Vogelsch'tzuetein Bbsfelden rkd der Natws.hutzuerein M"teb. an Mternationalen Zbsroseltug einett
Beobachnrgsposten anWaüenbel& Die uorbei?phend.a VöEel tue ensezahh. -."*.""a*"* s"tteS



@ Die Zugvögel auf ihrer Reise
ins Winterquartier beobachten
,edes ,ahr im September
und Oktober treten
Millionen Zugvögel ihre
Reise ins Winterquartier
im süden an.

vo.r Pet€ffiwfid

"Am vercangenen Vochenende
wurden iD der Schweiz an 62 Beob'
achtungsstellen die Zugvögel auf
ihren Flug ins lginterquartier ge
zählt. Betejligt am intunationalen
EuroBirdwatch waren auch der Na-
turschutzverein Muttenz (NVM)
und de. Natur- ond Vogelschutz-
verein Birsfelden (NWB), di€ am
Sonntag g€meinsam am Hinrer
wartenberg, unterhalb der Vorde
ftn Ruine, die Zugvögel beobach-
t*en. Fächleute der beidenVereine
erteilten den vielen Zaungäst€n
Auskunft und weihten sie in das
Phänom€n Vogelzug ein.

"Die friedliche Stimmuns an
frühen Morgen und di€vielen Ein-
drücke waren einzisartis. Wir ka-
netr uns wie in den F€rien und auf
einer Safari vor>,sagte Fredi Mür-
ner zum Ausspähen mit den Feld'
stecherunddemFernrohr, als noch

Die Sinqdrossel görnt sich eire
k ee Paase.

Nebelschwaden entlans den MuF
teüzer Hausberg zogen.

Specht der Eichenwälder

Es brauchre vorerst gar kein Fern-
slas. .Das Schaufliegen eines Mir-
telspechts war srandios", liess der
Präsidentdes NVM wissen. Die bei
uns eher seltene Vogeiart segelte
von Bauo zu Baum und war von
blossem Auge aus der Nähe sur er-
kennbar. Als Lebensraum bevor'

zusr der Mittelspecht ahe Laub-
und AueDwälder mit einem hohen
Ant€il an ahenEicher "DieEichen-
förderung trägt dazu bei, das der
Mirtelspecht wieder Einzug häIt,,
gab Mnrner zud Naturschauspiel

"Mengennässig ist es nichr so
ein suter Tas. Ich warte einfach auf
das, was vorbeizieht", teilte Orni
Akeret nit. D€r P.äsidenr des Na-
tur- und Vogelschulzvereins Birs-
felden hob herlor, dass in der Vor-
woche viele Vög€l das gute
Fluswelter nuüren und sich auf die
lenge Reise semacht haften. .Die
Züsvögel haben an liebsren Rü
ckenwind,, hob Aker€t hervor.

Als häufigst€ Vogelanen wur-
den in der Schweiz der Buchfink,
der E.lenzeisis und de!Srererblickt
und gezählt. Der Beobachtungs'
posten am lraftenbery folgre die'
sem Trend. Als les€lmässise Zus-
vösel wurden 33 Buchfinken, 30
Stare und 14 Rotmilane registriert.

Könige der Lüfte

Inreressant war auch die Auseinan-
dersetzung zweier Könige der Lüf-
re. Ein Milan wer bestrebt, seinen
Konrlahenten, einen Mäusebus-
ss.d, aus dem Gebiet zu verjag€n.

Kldlheit nber die lorbeiziehe enVösel.

Der Vogelzus ist ein Ereignis, das
den Menschen imner wieder in
grosses Staunen versetzt.

Et!6arz ft. die Nltur in Mutunz
Der NvM freut sicb über neue Mitsliedei
Infornanonen, arn nber die laulend.n
Projeltc. sind abrufb.r uts
l}v.natuschuEvcreimnreü.ch

Kleine P,nkte ih det Ferhe. ölni Aketet 'eßchafft sich i'it den Femslas

Der Rotnilal ist ehet det schö,stefl ,kd elegditeste" Crcifuösel. Innel
häsfiser überuifltett et dLch in der Schweiz.


